B Kanton Zug

Sicherheitsdirektion
Strassenverkehrsamt

Gesuch um Erteilung eines Lernfahr- bzw. eines Fiihrerausweises der Kategorie:
Gesuch um Umtausch eines auslandischen Fiihrerausweises der Kategorie:

+

A liber 35 kW A bis 35 kw A1 B B1 C C1 D D1 BE CE CIE DE DI1E F G M *iCzv95 C1/118 *BPT121 BPT122
1. Personalien (identisch mit ID, Pass oder Auslédnderausweis)
Name (Blockschrift): KEIN PC-FOTO
Vorname(n):
Bitte Foto nicht ein-
Strasse, Nr. kleben,‘wi’rd von der
Identifi’ka“tionsstelle
PLZ Wohnort: vorgenommen!
Heimatort/Kanton (Auslander Heimatstaat)
Geburtsdatum: S w1 :
(Tag/Monat/Jahr) weiblich ménnlich () (aktuelles Farbfoto
Format ca. 35 x 45 mm)
Friherer Wohnort: bis E-Mail:
" ) Y nur mit Unterschrift Gesuchsteller/in glltig V/
Bestatigung der Identifikation bzw. der Personalien (Auszuftllen durch die gultla
zustandige Behorde)

Datum: Stempel und Unterschrift

Gesuchskontrolle | ADMAS Arzt Auflagen KF Fahrpraxis

2. Massnahmen (Bemerkungen) [ 3.3 Haben Sie andere Krankheiten oder Behinderungen, die

Wurde Ihnen schon einmal der Lernfahr- oder nein ja Sie am sicheren Fuhren eines Fahrzeugs hindern kénnten?  nein Ja

Fuhrerausweis oder die Bewilligung zum berufs-
massigen Personentransport verweigert oder
entzogen oder das Fihren von Fahrzeugen verboten?

Krankheiten, Behinderungen und Substanzkonsum

Haben Sie eine der folgenden Krankheiten oder

sind Sie deswegen in arztlicher Behandlung: (Bemerkungen)

— Zuckerkrankheit (Diabetes mellitus)

oder andere Stoffwechselerkrankung? nein Ja
— Herz-Kreislauf-Erkrankung

(erhebliche Blutdruckstérung, Herzinfarkt,

Thrombose, Embolie, Rhythmusstérungen usw.)? nein Ja
— Augenerkrankung? nein ja
— Erkrankung der Atmungsorgane

(ohne Erkaltungskrankheiten)? nein ja ..

- Erkrankung der Bauchorgane?
— Erkrankung des Nervensystems
(Multiple Sklerose, Parkinson, Krankheiten

nein ja .

mit Lahmungserscheinungen)? nein ja ..
- Nierenerkrankung? nein ja ..
— erhohte Tagesschlafrigkeit? nein ja ..
— chronische Schmerzzustande? nein ja .
- nicht folgenlos ausgeheilte Unfallverletzungen
(Schadel-Hirn-, Rucken- oder Extremitatenverletzungen)?  nein Ja
— Krankheiten mit Hirnleistungsstérungen
(Konzentrations-, Gedachtnis-, Reaktionsstérung usw.)? nein Ja
3.2 Haben Sie heute oder hatten Sie jemals:
— Probleme mit Alkohol, Betaubungsmitteln
und/oder Arzneimitteln? nein Ja
— Wenn ja: Waren oder sind Sie deswegen in Behandlung
(Entzugstherapie/ambulante Behandlung)? nein ja ..
— eine psychische Erkrankung (Schizophrenie, Psychose,
manische oder schwere depressive Erkrankung usw.)? nein Ja
— Wenn ja: Waren oder sind Sie deswegen in Behandlung
(stationar oder ambulant)? nein ja .
— Epilepsie oder epilepsieahnliche Anfélle? nein Ja
— Ohnmachtsanfalle/Schwéachezustande/
Krankheiten mit erhéhter Einschlafneigung? nein Ja

3.4 Bemerkungen oder Erganzungen: ..

Falls eine der Fragen unter 3.1-3.4 mit «ja» beantwortet wird, muss diesem
Gesuch ein Bericht der/des behandelnden Arztin/Arztes beigelegt werden
(andernfalls zwingende Uberweisung an eine anerkannte Arztin/einen aner-
kannten Arzt der Stufe 3).

3.5 Sehtest (gultig 24 Monate)
3.5.1 Sehscharfe

Fernvisus unkorr. korr.
rechts: .......... links:........... rechts:.......... links: ...........
3.5.2 Horizontales Gesichtsfeld 1. medizinische Gruppe =120 <120
2. medizinische Gruppe =140 <140
Ausfalle nein ja rechts links oben unten

nach rechts oben, rechts, rechts unten, links oben,
links und links unten gepruft

3.5.3 Augenbeweglichkeit

Doppelbilder nein ja, Richtung: .

3.5.4 Bemerkungen: .........

3.5.5 Beurteilung
Anforderungen der:
1. medizinischen Gruppe
ohne Sehhilfe erfullt
nur mit Sehhilfe erfullt
nicht erfullt

2. medizinischen Gruppe
ohne Sehhilfe erfullt
nur mit Sehhilfe erfallt
nicht erfullt

Datum: ... Stempel und Unterschrift: ... .

4. Beistandschaft

Sind Sie minderjahrig oder stehen Sie unter

umfassender Beistandschaft? nein Ja

Name und Adresse der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters:

bestétigt, das Gesuchsformular wahrheitsgetreu ausgefullt zu haben:

Ort UNd DatUum: ..o

Unterschrift der gesetzlichen Vertreterin/des gesetzlichen Vertreters:
(Bei Minderjahrigen oder Personen, die unter umfassender Beistandschaft stehen)

Wer vorsétzlich durch unrichtige Angaben, Verschweigen erheblicher Tatsachen oder Vorlage falscher Bescheinigungen einen Ausweis erschleicht, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder Geldstrafe bestraft (Art. 97 SVG) und hat mit dem Entzug des Ausweises zu rechnen (Art. 16 SVG). Die unterzeichnete Person
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Spezialkategorien

Kategorien / Unterkategorien

Motorrader mit einer Motorleistung von nicht mehr als 35 kW und einem Verhaltnis
von Motorleistung und Leergewicht von nicht mehr als 0,2 kW/kg.

Motorrader mit einer Motorleistung von mehr als 35 kW und einem Verhaéltnis von
Motorleistung und Leergewicht von mehr als 0,2 kW/kg.

Motorrader mit einem Hubraum von nicht mehr als 125 cm3 und einer Motorleistung
von héchstens 11 kW.

Motorwagen und dreirddrige Motorfahrzeuge mit einem Gesamtgewicht von nicht
mehr als 3500 kg und nicht mehr als acht Sitzplatzen ausser dem Fuhrersitz; mit einem
Fahrzeug dieser Kategorie darf ein Anhdnger mit einem Gesamtgewicht von nicht mehr
als 750 kg mitgefuhrt werden.

Fahrzeugkombinationen aus einem Zugfahrzeug der Kategorie B und einem Anhanger
von mehr als 750 kg, sofern das Gesamtzugsgewicht 3500 kg und das Gesamtgewicht
des Anhangers das Leergewicht des Zugfahrzeuges nicht Gbersteigen.

Klein- und dreiradrige Motorfahrzeuge mit einem Leergewicht von héchstens 550 kg.

Motorwagen — ausgenommen jene der Kategorie D — mit einem zulassigen Gesamt-
gewicht von mehr als 3500 kg; mit einem Motorwagen dieser Kategorie darf ein
Anhénger mit einem Gesamtgewicht von nicht mehr als 750 kg mitgefthrt werden.

Motorwagen - ausgenommen jene der Kategorie D — mit einem Gesamtgewicht von
mehr als 3500 kg, aber nicht mehr als 7500 kg; mit einem Motorwagen dieser Unter-
kategorie darf ein Anhdnger mit einem Gesamtgewicht von nicht mehr als 750 kg
mitgefuhrt werden.

Motorwagen zum Personentransport mit mehr als acht Sitzplatzen ausser dem Fuhrer-
sitz; mit einem Motorwagen dieser Kategorie darf ein Anhanger mit einem Gesamt-
gewicht von nicht mehr als 750 kg mitgefuhrt werden.

Motorwagen zum Personentransport mit mehr als acht, aber nicht mehr als 16 Sitz-
platzen ausser dem Fuhrersitz; mit einem Motorwagen dieser Unterkategorie darf ein
Anhéanger mit einem Gesamtgewicht von nicht mehr als 750 kg mitgefthrt werden.

Fahrzeugkombinationen aus einem Zugfahrzeug der Kategorie B und einem Anhanger,
die als Kombination nicht unter die Kategorie B fallen.

Fahrzeugkombinationen aus einem Zugfahrzeug der Kategorie C und einem Anhénger
mit einem Gesamtgewicht von mehr als 750 kg.

Fahrzeugkombinationen aus einem Zugfahrzeug der Unterkategorie C1 und einem
Anhéanger mit einem Gesamtgewicht von mehr als 750 kg, sofern das Gesamtgewicht
der Kombination 12000 kg und das Gesamtgewicht des Anhangers das Leergewicht
des Zugfahrzeugs nicht tbersteigen.

Fahrzeugkombinationen aus einem Zugfahrzeug der Kategorie D und einem Anhé&nger
mit einem Gesamtgewicht von mehr als 750 kg.

Fahrzeugkombinationen aus einem Zugfahrzeug der Unterkategorie D1 und einem
Anhénger mit einem Gesamtgewicht von mehr als 750 kg, sofern das Gesamtgewicht
der Kombination 12000 kg und das Gesamtgewicht des Anhangers das Leergewicht
des Zugfahrzeugs nicht Ubersteigen und der Anhé&nger nicht zum Personentransport
verwendet wird.

Arbeitsmotorfahrzeuge, Traktoren, Motorkarren und landwirtschaftliche Fahrzeuge mit
einer Hochstgeschwindigkeit bis 45 km/h.

Ubrige Fahrzeuge, d. h. auf 45 km/h beschrankte Personenwagen, Lastwagen, Leicht-,
Klein- und dreiradrige Motorfahrzeuge.
PS: Kat. F gilt nicht fur Motorrader. Dafur gibt es die Kat. A1 45 km/h.

Landwirtschaftliche Motorfahrzeuge mit einer Héchstgeschwindigkeit bis 30 km/h,
unter Ausschluss der Ausnahmefahrzeuge.

Motorfahrrader.

Berufsmdssiger Personentransport / Sachentransport

Berufsmassiger Personentransport mit Motorfahrzeugen der Kategorien B oder C,
der Unterkategorien B1 oder C1 oder der Spezialkategorie F.
In den Kategorien D oder D1 ist die Bewilligung enthalten.

Personen- oder Sachentransport mit Fahrzeugen der Kat. C, C1, D, D1

Mindestalter

18 Jahre

25 Jahre oder zwei Jahre
Fahrpraxis mit A 35 kW

16 Jahre: = 50 cm3 oder

=< 4 kW bei Elektromotoren

18 Jahre: = 125 cm3
18 Jahre

18 Jahre

18 Jahre

18 Jahre

21 Jahre

21 Jahre

18 Jahre

18 Jahre

18 Jahre

21 Jahre

21 Jahre

16 Jahre

18 Jahre

14 Jahre

14 Jahre

Ein Jahr Fahrpraxis

mit einem Fahrzeug der
entsprechenden Kategorie

Arztliche
Unter-
suchung

nein

nein

nein

nein

nein

ja

nein

ja

ja

nein

nein

nein

nein

ja

Personliche Vorsprache bei erstem Gesuch  Wird das Gesuch erstmals eingereicht, muss der/die Gesuchsteller/in persénlich bei der Ein-

wohnerkontrolle oder beim Strassenverkehrsamt vorsprechen und zusatzlich einen gultigen
Identifikationsnachweis mit Foto (Identitatskarte / Pass / Auslanderausweis) vorlegen.

aktuelles farbiges Passfoto (Format ca. 35 x 45 mm)

Nothelferausweis (nur beim 1. Gesuch, max. 6 Jahre gultig)

Beilagen (bitte Zutreffendes ankreuzen)

vorsprechen)

ID, Pass, Auslanderausweis (beim ersten Gesuch mit Original
personlich vorsprechen, ab zweitem Gesuch Kopie beilegen;
ID Vor- und Ruckseite)

auslandischer Fuhrerausweis (fur Umtausch personlich

gultiger Lehrvertrag fur Lernende im Strassen-
transport/Klein- bzw. Motorradmechaniker (EFZ/EBA)




Bitte hier abtrennen

Hinweise fiir die Ausfiillung des Gesuches um einen Lernfahr- bzw. Fiihrerausweis

Sehr geehrte Kundin, sehr geehrter Kunde
Wir bitten Sie, die folgenden Hinweise zu beachten:
Verfahrensablaufe

A. Erstmalige Einreichung eines Gesuches um einen Lernfahr- oder Fiihrerausweis (persénliche Vorsprache erforderlich)

1. Gesuch ausfullen und unterschreiben. (Minderjahrige benodtigen zusatzlich die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:
Mutter, Vater oder Beistand.)

2. Sehtest bei einem anerkannten Optiker oder Arzt durchfihren und auf dem Gesuch eintragen lassen.

3. Personliche Vorsprache bei der Einwohnerkontrolle mit allen erforderlichen Unterlagen (inklusive ein aktuelles farbiges
Passfoto im Format 35 x 45 mm, ldentitatskarte oder Pass) zur Kontrolle der Personalien und fur die Identifikation.
Die Angaben mussen aktuell sein.

4. Die Einwohnerkontrolle stellt das Gesuchsformular mit den Unterlagen direkt dem Strassenverkehrsamt zu.

5. Anstelle der Vorsprache bei der Einwohnerkontrolle ist auch eine persdnliche Vorsprache beim Strassenverkehrsamt moglich.
Alle erwéhnten Unterlagen muissen mitgebracht werden. Zuséatzlich:
e von Schweizerinnen und Schweizern: Identitdtskarte oder Pass im Original;
e von ausléndischen Staatsangehoérigen: Auslanderausweis im Original.

6. Das Strassenverkehrsamt stellt den Anmeldetalon fir die Basis-Theorieprifung zu. Nach bestandener Theorieprifung wird
der Lernfahrausweis ausgestellt.

7. Das gleiche Verfahren gilt auch fur die Kategorien G und M. Nach bestandener vereinfachter Basis-Theorieprtifung wird der
FUhrerausweis im Kreditkartenformat ausgestellt.

B. Einreichung eines weiteren Gesuches

1. Gesuch ausfullen und unterschreiben. (Minderjahrige bendtigen zusatzlich die Unterschrift des gesetzlichen Vertreters:
Mutter, Vater oder Beistand.)

2. Sehtest bei einem anerkannten Optiker oder Arzt durchfuhren lassen (s. Ruckseite).

3. Einreichung des Gesuches beim Strassenverkehrsamt mit einem aktuellen farbigen Passfoto im Format 35 x 45 mm.

4. Das Strassenverkehrsamt stellt Innen die Unterlagen fur den weiteren Verfahrensablauf zu.

Kurse liber lebensrettende Sofortmassnahmen
Bei der erstmaligen Einreichung eines Gesuches fur die Kategorien A, A1, B oder B1 ist der max. 6-jahrige Nothelferausweis
beizulegen. Fur die Theorieprifungen der Kategorien F, G oder M ist der Nothelferausweis nicht notwendig.

Kurse liber Verkehrskunde
Bei der erstmaligen Anmeldung fur die praktische Prufung der Kategorien A, A1, B oder B1 ist der Nachweis Uber die
Teilnahme an einem Kurs Uber Verkehrskunde beizulegen. Der Kursbesuch darf nicht mehr als zwei Jahre zurtickliegen.

Praktische Grundschulung fiir Motorrader
Nach Ausstellung des Lernfahrausweises der Kategorie A oder der Unterkategorie A1 ist die Grundschulung innerhalb von
vier Monaten zu absolvieren. Die vom Strassenverkehrsamt anerkannte Motorradfahrlehrerperson bestatigt die Teilnahme
sowie das Erreichen der Kursziele.

Sehtest
Bei der Untersuchung durch den ermachtigten Optiker bzw. Augenarzt sind das ausgefullte Gesuchsformular inklusive aktu-
ellem farbigem Passfoto sowie die Identitatskarte oder der Pass vorzuweisen. Die Kosten des Sehtests gehen zu Lasten der
Gesuchstellerin bzw. des Gesuchstellers. Ein Brillenrezept genligt nicht. Der Sehtest wird vom Optiker oder Augenarzt direkt
auf dem Gesuch eingetragen und ist 24 Monate gultig. Bei Bewerbenden hoherer Kategorien ist der Sehtest Bestandteil der
vertrauensarztlichen Untersuchung und kann deshalb auf dem Gesuch weggelassen werden.

Verkehrsmedizinische Untersuchungen
Eine verkehrsmedizinische Untersuchung ist notwendig
e fur die Erteilung des Lernfahrausweises bzw. der Zulassungsbewilligung zur Prtifung der Kategorien C, C1, D oder D1 oder
Trolleybus sowie fiir den berufsmassigen Personentransport;
e fUr Gesuchstellende, die das 65. Altersjahr Uberschritten haben oder kérperbehindert sind;
e auf Anordnung des Strassenverkehrsamtes.
Die Kosten der verkehrsmedizinischen Untersuchungen gehen zu Lasten der Gesuchsteller.

Fahrpraxis
Fur die Ausstellung des Lernfahrausweises bzw. der Zulassungsbewilligung zur Prifung der Kategorien C, D oder D1 ist die
vom Gesetzgeber geforderte Fahrpraxis nachzuweisen. Nach Eingang des Gesuchsformulars stellt das Strassenverkehrsamt
die Unterlagen fur den Nachweis der Fahrpraxis zu.

Umtausch eines auslandischen Fihrerausweises (personliche Vorsprache erforderlich, vorzugsweise beim Strassenverkehrsamt)
Es gilt sinngemass der gleiche Verfahrensablauf wie bei der erstmaligen Einreichung eines Gesuches gemass Buchstabe A.
Dem Gesuch sind zuséatzlich beizulegen:

e gultiger oder alle gultigen Fuhrerausweise im Original

e von auslandischen Staatsangehoérigen: Auslanderausweis im Original

e von Schweizerinnen und Schweizern: Nachweis der Aufenthaltsdauer im Ausland
e Formular «Zusatzangaben»

Hinweis
Dieses Gesuch hat eine maximale Gultigkeit von 2 Jahren. Bereits gestellte und noch gultige Gesuche mussen schriftlich
begrindet und vor der Ausstellung eines Ausweises zurtickgezogen werden, wenn kein Lernfahrausweis bzw. Fuhrerausweis
gewdlinscht wird.

Offnungszeiten Montag bis Freitag: Hinterbergstrasse 41, 6312 Steinhausen
07.30 -11.45h T +41 41728 47 11, F +41 41 728 47 27
13.00 —-16.30 h www.zg.ch/strassenverkehrsamt




Ermachtigte Augenarzte/Optiker

Augenarzte

Zug Baumgartner Arthur, Bundesstrasse 1
Esmail Faried, Feldhof 7 (an der Feldstrasse)
Kanzler Thomas, Bahnhofstrasse 13
Reinhart Basil, Alpenstrasse 11
Roth Ana-Maria, Bahnhofstrasse 32
Alexander Herrmann, Bahnhofstrasse 13

Weber Beat, Bahnhofstrasse 32

Baar Daepp Gian-Carlo, Bahnhofstrasse 14
Huwyler Alex, Bahnhofstrasse 14

Hurlimann Anita, Bahnhofstrasse 14

Cham Huwyler Ralph, Zugerstrasse 1

Ochsenbein André, Zugerstrasse 1

Optiker

Zug Fielmann Optik, Bahnhofstrasse 32
Foto-Optik Grau AG, Bundesplatz 2
Optik vom Fischmart, Neugasse 1
Doctor Eyepoint AG, Hertizentrum 10
Optik Schumpf und Baggenstos AG, Bundesplatz 6
Strauli-Optik AG, Bahnhofstrasse 25

Visilab Zug AG, Neustadt Passage, Baarerstrasse 8
Baar Dalla Palma-Optik AG, Bahnhofstrasse 16

Cham Herzog Optik AG, Neudorf-Center, Zugerstrasse 15
Wear-Lite AG, Hinterbergstrasse 26

Rotkreuz Dezero GmbH Optik & Akustik, Buonaserstrasse 15

Steinhausen Kaiser Optik, Bahnhofstrasse 1, am Dorfplatz

Visilab Zugerland AG, Hinterbergstrasse 40

Unterageri Brillen Kiindig AG, Zugerstrasse 21
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71038 77
7103343
71116 31
7114255
71122 82
71170 56
727 50 90

76188 11
76188 11
76114 14

781 32 81
781 32 81

728 07 50
7101515
710 83 30
220 01 03
71198 77
7110149
72529 90

76162 22

780 67 80
747 05 18

790 64 44

741 16 43
740 49 79

750 07 77




	Vornamen: 
	Strasse Nr: 
	PLZ: 
	Wohnort: 
	TagMonatJahr: 
	Geschlecht: Off
	Name: 
	Heimatort Kanton: 
	Telefon: 
	Zuckerkrankheit: Off
	Herz-Kreislauf-Erkrankung: Off
	2 Massnahmen: Off
	Augenerkrankung: Off
	Atmungsorgane: Off
	Bauchorgane: Off
	Nervensystem: Off
	Nierenerkrankung: Off
	Tagesschläfrigkeit: Off
	Chronische Schmerzzustände: Off
	nicht folgenlos ausgeheilte Unfallverletzungen: Off
	Probleme mit Suchtmitteln: Off
	War oder ist wegen Sucht in Behandlung: Off
	psychische Erkrankung: Off
	War oder ist wegen psychischer Erkrankung in Behandlung: Off
	Epilepsie- oder ähnliche Anfälle: Off
	Ohnmachtsanfälle oder Schwächezustände: Off
	Andere Krankheiten oder Behinderungen: Off
	umfassende Beistandschaft: Off
	früherer Wohnort: 
	Wohnort bis: 
	E-Mail: 
	Ort und Datum der Unterzeichnung: 
	Name und Adresse gesetzliche/r Vertreter/in 1: 
	Name und Adresse gesetzliche/r Vertreter/in 2: 
	Bemerkungen oder Ergänzungen: 
	Nothelferausweis: Off
	ID, Pass, Ausweis: Off
	Passfoto: Off
	ausländischer Führerausweis: Off
	Lehrvertrag von Strassentransport Motormechaniker: Off
	Gesuch LFA oder FA: Off
	A über 35 kW: Off
	Gesuch ausländischer FA: Off
	A bis 35 kW: Off
	A1: Off
	B: Off
	B1: Off
	C: Off
	C1: Off
	D: Off
	D1: Off
	BE: Off
	CE: Off
	C1E: Off
	DE: Off
	D1E: Off
	F: Off
	G: Off
	M: Off
	CZV 95: Off
	C1 / 118: Off
	BPT121: Off
	BPT122: Off
	Krankheiten mit Hirnleistungsstörungen: Off


